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Stadt Friedberg 
Außenbereichssatzung für das Gebiet nördlich der Wittenberger Straße und öst-
lich der Paar im Stadtteil Harthausen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu der o.g. Maßnahme wird vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Augsburg wie folgt Stellung genommen: 
 
Forstliche Belange 
Aufgrund des unmittelbar an das Planungsgebiet angrenzenden Waldes, der auch als 
Biotope kartiert ist, sollte aus forstlicher Sicht keine zusätzliche Bebauung gestattet 
werden.  
Einige der vorhandenen Eschen sind bereits vom Eschentriebsterben betroffen. Die 
Gefahr von umstürzenden Bäumen oder herabfallenden Baumteilen ist in dieser  
Situation als hoch bis sehr hoch einzuwerten. 
 
Landwirtschaftliche Belange 
Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen gegen die o.g. Planungen keine Einwände. 
 
Bei Fragen zu forstfachlichen Belangen wenden Sie sich bitte an Herrn Braun  
(martin.braun@aelf-au.bayern.de), bei Fragen zu landwirtschaftlichen Belangen an 
Frau Griesbeck. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Monika Griesbeck 



 

 
Wasserwirtschaftsamt 

Donauwörth     

    
 

WWA Donauwörth - Postfach 14 52 - 86604 Donauwörth 
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Standort 
Förgstraße 23 
86609 Donauwörth 

Telefon / Telefax 
+49 906 7009-0 
+49 906 7009-136 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-don.bayern.de 

www.wwa-don.bayern.de 

 

 

Außenbereichssatzung gem. § 35 Abs. 6 BauGB für das Gebiet nördlich der 
Wittenberger Straße und östlich der Paar im Stadtteil Harthausen 
- Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung gem. § 35 Abs. 6 BauGB 
i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Alt. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB - 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu o. g. Außenbereichssatzung erhalten Sie unsere Stellungnahme wie folgt: 
 

1 Sachverhalt 

Mit vorliegender Satzung soll der im Außenbereich befindliche Siedlungsbe-
reich nördlich der Wittenberger Straße und östlich der Paar geordnet wer-
den. Zweck der Planung ist es daher, den baurechtlich genehmigten Ge-
bäudebestand durch eine kontrollierte Neubebauung erweitern zu können, 
eine weiter Zersiedelung jedoch planungsrechtlich zu unterbinden. 

 
Das Gebiet ist bereits bebaut. 
 
Nachfolgend wird dazu gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Be-
lange aus wasserwirtschaftlicher Sicht Stellung genommen. Andere Fach-
fragen, wie z. B. hygienische Belange, Bebaubarkeit, Baugrund- und Bo-
denverhältnisse, werden in dieser Stellungnahme nicht behandelt. 
 

STADT FRIEDBERG  
Marienplatz 5  
86316 Friedberg 
 
Ingrid.Goebl@friedberg.de 

 

Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung   +49 (906) 7009-333 Datum 
 
18.04.2019 

4-4622-AIC-11049/2019 
   

Patrizia Ernst  
Patrizia.Ernst@wwa-don.bayern.de 

04.06.2019 
 
 



- 2 - 

2 Wasserwirtschaftliche Würdigung 

2.1 Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

2.1.1 Wasserversorgung 

  Die Trinkwasserversorgung wird durch den Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Adelburggruppe in ausreichendem Umfang sichergestellt. Für die Neubebauung not-
wendige Ver- und Entsorgungsleitungen sind vom Bauwerber auf eigene Kosten her-
zustellen. 

2.1.2 Löschwasserversorgung 

 Ob diese ausreichend ist, sollte der Kreisbrandrat beim Landratsamt beurteilen. 
 

2.1.3 Trinkwasserschutzgebiete 

  Trinkwasserschutzgebiete werden nicht berührt. 
 

2.1.4 Grundwasser 

  Über die Grundwasserverhältnisse im geplanten Baugebiet sind am Wasserwirt-
schaftsamt keine Beobachtungsergebnisse vorhanden.  

 
  Es kann davon ausgegangen werden, dass der Grundwasserspiegel von der im Tal-

grund verlaufenden Paar beeinflusst wird. 
 
  Es wird auf die Gefahr hingewiesen, dass bei der Hanglage mit den Bauten örtlich 

und zeitweise wasserführende Grundwasserleiter angeschnitten werden können. Das 
Hangwasser (interflow) ist durch entsprechende Vorkehrungen schadlos abzuleiten 
und schadlos wiederzuversickern. Eine Einleitung des Grundwassers in den öffentli-
chen Schmutz-/Mischwasserkanal ist nicht statthaft. 

  

2.1.5 Altlasten und vorsorgender Bodenschutz 

  Altablagerungen, Altstandorte und Altlasten sind dem Wasserwirtschaftsamt im Pla-
nungsgebiet nicht bekannt. 

 
  Bei Erdarbeiten ist generell darauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllungen, Altab-

lagerungen o. Ä. angetroffen werden. In diesem Fall ist umgehend das Landratsamt 
einzuschalten, das alle weiteren erforderlichen Schritte in die Wege leitet. 

 
  Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Böden mit von Natur aus erhöhten 

Schadstoffgehalten (geogene Bodenbelastungen) vorliegen, welche zu zusätzlichen 
Kosten bei der Verwertung/Entsorgung führen können. Wir empfehlen daher vorsorg-
lich Bodenuntersuchungen durchzuführen. Das Landratsamt ist von festgestellten ge-
ogenen Bodenbelastungen in Kenntnis zu setzen. 
 

2.2 Abwasserbeseitigung 

2.2.1 Niederschlagswasserversickerung 

  Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser sind die 
Anforderungen der „Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von 
gesammeltem Niederschlagswasser“ (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung - 
NWFreiV) und die dazugehörigen Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von 
Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu beachten. Hierzu sollten 
entsprechende Regelungen in den Bebauungsplan aufgenommen werden. 
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  Ist die NWFreiV nicht anwendbar, ist ein wasserrechtliches Verfahren durchzuführen. 

Die entsprechenden Unterlagen sind dann bei der Kreisverwaltungsbehörde einzu-
reichen. 

 
  Zur Klärung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers, also der Fest-

stellung, ob verschmutztes oder unverschmutztes Niederschlagswasser vorliegt, 
empfehlen wir die Anwendung des Merkblattes DWA-M 153 „Handlungsempfehlun-
gen zum Umgang mit Regenwasser“ der Deutschen Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall (DWA). 

 
  Auf das Arbeitsblatt DWA-A138 der DWA wird hingewiesen („Planung, Bau und Be-

trieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser“). 
 
  Die Eignung der Bodenverhältnisse im Bereich dieses Bauleitplanes für eine Versi-

ckerung sollte vor der Planung der Entwässerungsanlagen durch geeignete Sachver-
ständige überprüft werden. 

 

2.2.2 Häusliches Abwasser 

  Da ein öffentliches Kanalnetz nicht vorhanden ist, muss die Abwasserentsorgung 
über Kleinkläranlagen erfolgen (siehe Nr. 7 der Begründung). 

 

2.3 Oberirdische Gewässer 
  Im Bereich des Bauleitplanes befinden sich keine bedeutenden oberirdischen Ge-

wässer. Bei Hochwasser wird das Planungsgebiet nicht berührt. 
 

2.3.1 Oberflächenwasser und wild abfließendes Wasser 

  Infolge starker Geländeneigung zum Baugebiet kann es bei Starkniederschlägen 
durch wild abfließendes Wasser zu Beeinträchtigungen kommen. Die Entwässe-
rungseinrichtungen sind so auszulegen, dass wild abfließendes Wasser schadlos ab-
geführt werden kann. 

 
  Zum Schutz der einzelnen Gebäude vor o. g. wild abfließendem Wasser sind bereits 

bei der Planung konstruktive Objektschutzmaßnahmen (Gebäudeöffnungen, Fenster 
etc.) vorzusehen. 

 

3 Zusammenfassung 

  Zu dem Entwurf der Außenbereichssatzung bestehen aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht keine Bedenken, wenn unsere Hinweise beachtet werden. 

 
Für entsprechende Beratung zu allen wasserwirtschaftlichen Fachfragen stehen wir gerne 
zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Patrizia Ernst 
Baurätin 
 
Verteiler: 

Landratsamt Aichach-Friedberg mit der Bitte um Kenntnisnahme 
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